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Der Vormarsch der Franzosen.
Durch den Einmarsch der französischen Truppen in

die Städte Frankfurt , Darmstadt , Hanau , Homburg ist
die deutsche Regierung in eine schwierige Lage ge¬
raten . Man war in Berlin über die Absichten der
Franzosen durchaus unterrichtet und man stand vor der
bedeutungsvollen Frage , ob man die Pöbelherrschaft
im Industriegebiet oder die Besetzung der westdeutschen
Städte als das kleinere Übel ansehsn solle. Nach reiflicher
Überlegung hielt es die deutsche Regierung für wich,
tiger , schnellstens durch die Neichswshrtruppen im In¬
dustriegebiet wieder geordnete Verhältnisse Herstellen
zu lassen und damit die Gefahr , das ganze deutsche
Wirtschaftsleben durch den Kohlenmangel lahmzulegen,
zu beseitigen. Zn einer ausführlichen Darstellung , die
wir weiter unten bringen , schildert das Berliner
Kabinett die deutsch-fränzöliichon Verhandlungen über
das Ruhrgebiet . Gleichzeitig wird Verwahrung gegen
das Dorrücken der Franzosen eingelegt . Die französi¬
sche Regierung dagegen läßt erklären , es handele sich
bei dem Einmarsch in das neutrale Gebiet lediglich
darum , Deutschland zur Beachtung der Artikel 42 und
43 des Friedensvertragss , die die Anwesenheit von
Truppen in der 50-Kilometer -Zons östlich des Rheines
untersagen , zu zwingen. Die beiden Artikel lauten.

Artikel  4 2. Es ist DMtsckland untersag ,t  aus Lern
linken User des Rheins und aus dem rechten Ufer westlich einer
50 KTsmeter östlich des Flusses verlaufenden Linie Befesti¬
gungen .beiznibehcckten oder «nzüilcgen.

Art ekel 4 3.  Ebenso ist in der int Artikel 42 bezeich-
weten Zone die ständige oder zeitweise Unterhaltung oder An-
sannmlung von Streitkröfden untersagt . Ta -s gleiche gilt sür
jedtvede militärischen. Übungen und die Beibehaltung aller
materiellen lim englischen Text steht statt «materiellen " ;
„ständigen") Vorkehrungen für ‘eine MoMmachUNg.

Der Pariser „Tempo" vergleicht sogar das Vor¬
gehen der Reichswehr mit den Vorgängen des Auf¬
marsches von 1914. Wie damals gelte auch jetzt das
Wort Schlieffens : „Macht mir nur den reckten Flügel
stark!", und wie damals sei den Deutschen der Ver¬
sailler Vertrag nichts als ein Fetzen Papier . „Dis
deutsche Regierung ", lagt das Blatt , „folgt immer
noch denselben Überlieferungen und derselben Kaste.
Die preuhischen Militärs bsreitsn die Revanche von
1980 vor , wie sie den Krieg von 1914 vorbereitet haben
Die Sacke an der Ruhr ist nur die erste Etappe ; sie soll
das durch Kapp und Lüttwitz nerlorengegcmgene An¬
sehen der Parteien der Rechten wrederherstellen : sie soll
dem Wahlfeldzug als Ouvertüre dienen ; sie soll be¬
weisen, daß Vertragsbrftimmungün die deutsche Armee
nicht aufzuhalten vermögen . Im übrigen hat das
Vorgehen der Franzosen nur den einen Zweck, von
Deutschland die Achtung oer Artikel 42 bis 44 des
Friedensvertrags zu erzwingen ?"

Wir Deutschen wissen ganz genau , daß der demokra¬
tischen Regieruna Müller nichts ferner liegt , als die
Herrschaft der Militär !,ritz: wieder zu proklamieren.
Zn Berlin hat man für da ; Virgshen der Truppen im
Industriegebiet nur den einen Beweggrund , so rasch als
angängig Ordnung und Ruche zn ichaffen, damit wieder
eine geregelte Arbeit in den Kohlenbergwerken mög¬
lich wird . Und auch Frankreich nutz ein Interesie daran
haben, daß Deutschland bald wieder normale Verhält-
niste bekommt und in den Stand gesetzt wird , die Kohlen¬
lieferungen . die es nach dem Friedensvertrag zu er¬
füllen hat , auch bewerkstelligen zu können Aus die¬
sem Grunde hoffen wir . daß es bald gelingen wird,
eine Verständigung zwischen Daris und Berlin herbei-
zuführen . Wir haben daher gerne von den Erklarun-
gen des französischen Ministerpräsidenten Millerand , er
sei zu einer Einigung bereit . Kenntnis genommen.

Über die Haltung der übrigen Alliierten zu dem
Doraehen der Franzosen verlautet noch nichts Be¬
stimmtes. Inzwischen geht die Sänberungsaktion im
Rubrgebiet sehr schnell vor stch. Die Hauvthandlung soll
bereits so gut wie abgeschlossen sein. Die Arbeit der
Reichswehrtruppen wird also schon in den nächsten
Tagen beendet sein und ihre Zurückziehung aus der
neutralen Zone dürfte in Kürze erfolgen.

Der deutsche Einspruch.
mz. Berlin . 5. April Der deutsche Geschäfts-

t r ä g e r in Paris ist angewiesen , der französischen Re¬
gierung eine R o t e zu übergeben , in der es u. a . heißt:

Durch Note vom 6. d. M . hat die französische Re¬
gierung mitteilen lasten, daß der kommandierende
General der Rheinarmer Befehl erhalten habe, so¬
fort die Städte Fr a n ks u r t. Ho m b u r g, Ha n a u,
Darmstadt und Dieburg  zu besetzen. Die fran¬
zösische Regierung hat mitgeteilt . daß die Besetzung
ihr Ende erreichen werde sobald die deutschen Trup¬
pen die neutrale Zone vollständig geräumt hätten
Die deutsche Regier,rng muß gegen das Vor¬
gehen der französhchen Armee sie schärfste Ver¬
wahrung  einlegen . Es kann unmöglich die Ab¬
sicht des Vertrages von Versailles gewesen sei»,

Abend-Ausgabe.
Deutschland zu verhindern , in einem Teile seines Ge¬
bietes die Ordnung , dre durch Räuber - und Mörder¬
banden auf das schlinimste gestört worden ist, so rasch
wie möglich wiederherzustellen . Die deutsche Regierung
hätte unverantwortlich gehandelt , wenn sie länger
gewartet härte . Die Ereignisse hätten ihr auch bis¬
her recht gegeben. Überall , da, wo die Truppen an-
Ä  sind. ist di«Bewegung rasch zusammenge-, Die Befürchtung , daß gerade das Einrücken
von Truppen die Vernichtung wichtigster gewerb¬
licher Anlagen herbeiführen würde , habe sich bisher
nicht bestätigt . Deutscherseits darf demnach mit voll¬
ster Überzeugung der Standpunkt vertreten werden,
daß selbst, wenn eine Verletzung dos Frie-
densoertrages  begangen wäre , die dadurch von
der französischen Regierung jetzt voraenommene
militärische Aktion  noch nicht gerecht¬
fertigt wäre . Das jetzige Vergeben der französischen
Regierung steht in schroffem Widerspruch  zu
der Rote der alliierten und assoziierten Regierungen
vom 8. Dezember v. Z Überdies hätte sich aber dis
französische Regierung über grundlegende Bestim¬
mungen der Volkerbundsakte hinweggesetzt, die einen
integrierenden Bestandteil des Friedensvertrages
bilden. Die Lösung einer derartigen Streitfrage zwi¬
schen einem Mitglied und einem Nichtmitglied des
Bundes dürfe zunächst nur im internationalen
Schlichtungsverfahren  versucht werden.

Zum Schluß mäste die deutsche Regierung mir be¬
sonderem Nachdruck daraus Hinweisen, daß die von
der französischen Regierung ergriffenen militärischen
Zwangsmaßnahmen notwendigerweise die schrver¬
st e n F o l a e n in politischer und wirtschaftlicher Be-
ziehung haben werden . Die deutsche Regierung hatte
es begrüßt , daß auch die französische Regierung ge¬
rade in letzter Zeit zur Anbahnung einer
D e r st ä n d i g u ng  aut wirtschaftlichem Gebiet be¬
reit zu sein schien. Was dem deutschen Volke vor
allem nottue , sei Rübe.  Rur dann könne sich die
Arbeitsleistung so heben, daß das Volk leben und die
schweren Verpflichtungen de; Friedensvertrages er¬
füllen könne.

Der Standpunkt der deutsche« Regierung.
Rr . Berlin . 7. April . (Erg . Drahtbericht .j Die

Besetzung Frankfurts a . M , Hanaus , Darmstadts und
Homburgs durch die Franzosen war . wie man uns von
unterrichteter Seite mitteilt , von der Regierung
in Betracht  gezogen , als die Anordnung zur Säu¬
berung des Ruhrreviers von den bolschewistischen Ban¬
den gegeben wurde . Die Regierung stand, so versichert
man uns , vor der Frage , ob sie lieber das Ruyr-
revier verlieren  wollte oder eins zeitweise
Besetzung der Städte  dulden sollte. Und sie
entschied sich dafür , lieber für Deutschland das weit¬
auswichtigere Ruhrrevier z » retten.  Es
galt , zuerst Ruhe und Ordnung im Industriegebiet zu
schaffen, um es durch Unordnung nicht zu verlieren . Das
Ruhrrevier ist für ganz Deutschland im Augenblick weit
wichtiger als der Besitz der jetzt besetzten Städte und
die deutsche Regierung hat wie wir erfahre, i,  durch¬
aus nicht die Absicht, dis Reichswehr früher aus dem
Ruhrrevier zu entfernen , ebe . es nickt völlig gesäubert
ist und überall die Bergwerke wieder in Betrieb gesetzt
sind.

8r . Berlin , 7. April . (Eig Drahtbericht .) Die Be¬
setzung von Frankfurt a. M . und Darmstadt wird ledig¬
lich als eine Straferpedition  angesehen . Ernst-
hafte polirische Verwickelungen  dürfte sie
n i cht i n G e i o l g s cha s t haben , da sie lediglich da¬
zu bestimmt ist, die deutsche Regierung zu einer un¬
ser züglichenZurück Ziehung  der Truppen aus
der neutralen Zone im Ruhrrevrer zu zwingen. Da die
Reichsregierung nicht die Absicht hat , die Truppen län¬
ger als notwendig tm Ruhrrevier zu lasten, hofft man
an maßgebender Stelle , daß der Fall baldigst aus
der Welt geschafft  fern wird.

Eine deutsch« amtliche Darstellung.
mz.  Berlin , 6. April . Der französische Minister-

Präsident  Hai in der Nacht zum Dienstag in Paris fol¬
gende Note übergeben lassen: In meinem Schreiben vom
2. April babe ich Sie gebeten, darauf zu dringen, datz die
deutschen Truvpen , die unrechtmäßigecweise in die in Art . 42
des Friedensvertrages festgesetzte neutral « Zone  ein-
gcdrrrge » sind unverzüglich zurückgezogen  würden . D«
bisher die Antwort auf dieses Ersuchen ausblieb , bringe ich
Ihnen zur Kenntnis , daß der Oberbefehlshaber der Rhein-
armee den Befehl erholten hat , die Städte Frankfurt,
Homburg , Hanau , Darmstadt und Dieburg
sofort zu besetzen. Diese Besetzung wird aufhören , sobald die
deutschen Truppen die neutrale Zone vollständig geräumt
haben werden.

Am 28. März teilte die französische Regierung mit, datz
sie ihre Genehmigung zu einem Einmarsch in das Ruhrgebiet
nur dann geben könne, wenn die fünf deutschen Städte von
ihr besetzt werden dürften , wobei die lokalen Verwaltungen
bestehen bleiben und vor allem die Militärbehörden ersucht
wert«» sollte«, in Darmftadt  den normalen gun&ianen
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der hessischen Regierung und Verwaltung kein Hinder¬
nis  in den Weg Zu legen. Die deutsche Regier»  n g
konnte, auf dieses durch kein sachliches Moment begründetes
Ansinnen nicht eingeh en.  sondern machte den Gegen¬
vorschlag, datz den Franzosen die Besetzung erlaubt werden
solltet wenn die Truppen aus dem Ruhrgebiet nach einer be¬
stimmten Frist nicht zurückgezogen seien. Paleo logue,
mit dem die Verhandlungen geführt wurden , erklärte sich tele¬
phonisch damit einverstanden und bestätigte dieses Telephon-
gesxräch durch folgendes Schreiben:

Bestätigung einer telephonischen Besprechüug vorn
29. März , 8 Uhr abends . Wenn die deutsche Regierung cnrr
ihrer Forderung , Truppen in das Ruhrgebiet , zu senden,
besteht, so ist Millerand geneigt, dem zuzustimmen untcr
der Bedingung , datz die fraglichen Truppen innerhalb einer
Frist von zwei bis drei Wochen  aus der neutralen
Zone zurückgezogen  werden . Rach Ablauf dieser
Frist werden die alliierten Truppen das Recht haben, un¬
verzüglich Frankfurt , Hanau . Darmstadt , Hornburg und
Dieburg zu besetzen, unter den in der Rote vom W. März
feitgelegten Bedingungen.

Am 36. März ließ die französische Regierung nun mit
großem Nachdruck auf die Gefahr  Hinweisen, datz gewisse
Arbeitergruppen für den Fall des Einmarsches den Reichs»
wehr truppen zur Zerstörung der Schächte  schreiten
könnten. Am 31. März machte die französische Regierung ihre
Erlaubnis für den Einmarsch mit einem Male von dem
Nackweis ' der absoluten Notwendigkeit  ab¬
hängig und erklärte ihrerseits den, Einmarsch für unnötig
und gefährlich. Inzwischen hatte der ReichMmzler aus
Lohalitätsgründert . weil er am Montag die Forderungen der
französischen Regierung zur Kenntnis der Öffentlichkeit ge¬
bracht und zurückgewiesen hatte , am Dienstag Mitteilung von
dem französischen Entgegenkommen gemacht. Die fran¬
zösische Presse  behandelte die Äußerung des Reichs¬
kanzlers mit den schärfsten Angriffen,  natürlich in
Unk e nntnis  der der Lsseutlichkeit nicht bekannten Ver¬
handlungen , während von zuständiger amtlicher Peitck erklärt
wurde, 'man verstehe diese Äußerungen '.' des Reichskanzlers
vollkommen. Dieser habe den Brief von Paleologue so auf»
fassen können, wie er es getan habe. Da inzwischen die Mit¬
teilungen über das Bandenunwesen  im Ruhrgebiet
sich häuften und von allen Seiten die Notschreie  kamen,
war au eine weitere Verschiebung des Einschreitens nicht
mehr zu denken.

Die deutsche Regierung ließ daher am 2, April eiiw
«lote  übergeben , die auch den Geschäftsträgern bei de:,

anderen alliierten Regierungen Zur Übermittelung an .die
betreffenden Regierungen übersandt wurde, wie überhaupt
während der ganzen Zeit an die alliierten Hauptstädte, wie
auch hier an die fremden Geschäftsträger , von dem Reichs¬
kanzler die 'genauesten An  f o r mat  i i»n en  über den
Fortgang der beunruhigenden . Angelegenheit gegeben wor¬
den und.

Am 8. April , abends , erneuerte die französische Regierung
in Beantwortung der deutschen Note ihre Forderung auf Be¬
setzung der deutschen Städte - und sofortige Zurückziehung der
im Ruhrnebie-t einmarschrerten Truppen . Am 3. April weist
die französische Regierung anläßlich einer an den Präsidenten
der Friedenskonferenz gerichteten Mitteilung über dos Ein¬
dringen von Reichswehrtruppen in das Rubrbecken ans die
Verletzung des Art . 44 hin , dessen feierliche Fassung sie aus¬
drücklich in Erinnerung bringt tnrb schließt mit dem Satz:
Die Entscheidung der französischen Regierung werde später
zur Kenntnis gebracht werden . Am .4. April führt die deutsche
Regierung den Nachweis, datz die in der M-Ki!ometer-Zone
befindlichen Truppen in der Kopfzahl den laut ÄbLommeu
vom 6. August zugestandenen Umfang nicht übersteige» Am
6. April , vormittags , erfolgte in Paris die Überreichung der
französischen Note. Wie sich die übrigen alliierten Begierrm-
gen zu dem inzwischen erfolgten Einmarsch stellen, ist zur¬
zeit noch unbekannt , da der deutsche» Regierung lediglich
eine französische 9?ote zu^ gangen »ff. Die Reicksregiernng
wird sich mit aller Entschiedenheit gegen das Vorgehen ver¬
wahren, das jede Möglichkeit, zwischen Frankreich und
Deutschland einen Modus vivendi zu schaffen, aussichtslos
macht vr d nur aufs neue die Kräfte , in .Deutschland stärk-P
muß. die von der - Erfüllung des FriedenSvcrtrages nicht»

' wissen wollen.
Wir Hessen, daß der schnelle ?r -d glatte FoAgan>̂ der

Beruhigung im R'.rhrgebiet die Leidens zeit der besetzter!
Städte nach Möglichkeit abkürzen wird, aber es darf
kein Zweifel gelassen werden darüber » drß dieses durch
keine sachliche Rotüiendigkeit begründete , auch dem eigenen
Ante re sie zuwiderlaufende französische Vorgehen dw Republik
aufs neue in Gefahr bringt und uns .wiederum uip Monat»
in t-er Wivdereinrichtunz geordneter Verhältnisse zurück-
brrrgt.

Millerand sür eine Verständigung,
kr . Rotterdam , 7.  April lEigc Drahtberichi ) Aus

Paris  wird gemeldet ' Millsrand  hat an alle
Vertreter ein Rundschreiben  gerichtet , in dem er
den fremden Regierung »» über die Haltung
Deutschlands  Mitteilung mackt. Das Ruud-
fchreiben erklärt , daß Frankreich nicht unter dem Ein¬
fluß eines deutschfeindlichen Gefühles handele. Wie der»
Premierminister in der Kammer  erklärte , wünsche
er. daß es für Frankreich möglich fein werde, mit
Deutschland wieder ein E i n » e : >t ä n d n i s z» er¬
reichen und alle ernstlichen Bemühungen zu diesem
Zwecke würden bei der französischen Regierung eine
günstige Aufnahme finden Der Premierminister kennt
die Schwierigketten , die d» Lnfinew Regierung zu be»
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wältigen hat und verfehlt nicht, diese zu berucksrqtlgen.
Doch die deutsche Regierung hat, so erklärte Mlllerand,
dem Druck der M , l i t -i r u c te i nachoegeben und
hat die hsitlgste Bedr.tguilg des Versailler Vertrages
verletzt.

mz. Paris , 6. Avril . Marschall Fock hatte heute morgen
eine Üntervsdrmg mit dem Mnift -erprLfidenten. CbeufallS-
empfing Miillerand den' Gesandten der -V erein te n
Staaten Hugues Wallaoe.

Die Auffassung der DHiierten.
mz. Paris 6. April. Van seinem Berichterstatter in

London kotzt sich der „Petit Parifien " w. a. mitteiLem man
erkläre in dem „Foreign Office", daß die französische Regie¬
rung . bevor sie im Befehl zum Einmarsch gegeben halbe, die
Zustimmung von Lende n, R o m und Wa shington
erbeten habe, und daß das britische Kabinett  sich
auycnblichlich idaraiuf beschränke, die Situation genau
zu überwachen. Er glaubt JW wissen, daß aller Währ..
lcheinlichTertnach die -englische Regierung es a b I e h nen
werde, mit Frankreich die vier in Frage kommenden Städte zu.
besetzen. Sie werde' fick aber Rcchen-sch-wst ablegen über den
E r n st d e r L a g e -nn-d mit einem srcunüscha-ftlichen und gün¬
stigen Auge die von Frankreich beschlossene Aktion verfolgen.
Man ist hier überzeugt , drh Italien  ebenso wie die Ver¬
einigten Staaten dieselbe Haltung einnehmen werden.

Die militärischen Operationen bei Frankfurt.
mz. Paris , 6. April . H-avas veröffentlicht folgende offi¬

zielle Mitteilung üler die militärischen Operationen im Ge¬
biet von Frankfurt Die gegen Fvnnffurt und Darmsta -dt vtr-
ac 'ebene militärische Operation hat int den ersten Morgen¬
stunden des 3 April begcnn.en Die Truppen des 30. KvroS,
die daran teilnabmen . stiehen auf keinerlei Wider¬
sta n d. Die Einschließung der beiden Städte und die Be¬
setzung der wichtigen Punkte an der Peripheme war um 5 Uhr
nachmittags gesichert Unsere Kavallerie besetzte rmchmitkaiFs
Hanau/ .das kurz vorher von den deutschen Truvpen geräumt
worden war . E'-ii Bataillon der deutschen Sicherheitspolizei
wurde, in einer Kaserne Frankfurts überrascht und entwaffnet.

Ein Aufruf des Generals Degoutte.
Br . Frankfurt a. M., 7. April . (Eig. Drahtbericbt .s

General Degoutte,  Kommandant der alliierten Be-
fahungsaimeen im Rheinland , hat an die Bevölkerung der
besetzten Städte einen zweiten Aufruf gerichtet, in dem
er tagt , daß die Franzosen nicht als Sieger , sondern als Br-
sahungstruppen kämen.

Die Polizeiaktion im Industriegebiet.
mz Dortmund» 6. April. In der Nacht zum Sonntag

verschwanden die Vollzugs - und Arbeiter¬
räte.  Gestern vormittag rückten kleine Trupps von Reichs¬
wehr in Dortmund ein . Heute vormittag sollen größere
folgen. Der Beamten - und Arbeitergeneralstreik ist auf-
gehcben.

mz. Düsseldorf, 6. April . Die vom Vollzugsrat und
Aktionsausschuß am 1. Ostertage einberufene Versammlung
der Funktionäre der sozialdemokratischen Parteien , der Ge-
wcrks,basten und Betriebsräte erklärte sich in einem ein¬
stimmig gefaßten Beschluß vorläufig gegen den General¬
streik.

Br . Essen, 7. April . (Eig. Drahtber 'cht.i Seit Drens-
tagmittag erfolgt der Einmarsch  der RÄchswehrtruppen
in Essen nach heftigem Kampf zwischen den Reichswehr¬
truppen und der Roten Garde. Die Arbeiterschaft  an
den Werken streikt noch. '

Br . Bochum, 7. April . (Eig. Drahtbericht .) In Herne,
Recklinghausen , G e lsen ki rche n, Düren , Mül¬
heim und Duisburg sind Regierungstcuppen eingerückt.
Auch in Dortmund  sollen Regierungstruppen oingezogm
sein. Vorder haben dreitägige heftige Kämpfe mit schwerem
Artillcriefener am Rhein -Hcrne -Kanal ftattgefunden . Überall
wurden die einziehenden Regierungstruppen von der Bürger¬
schaft mit aufatmender Freude als Retter aus schwerer Be¬
drängnis begrüßt . Rach dem Einriicken der Regierungs¬
truppen hat die Eisenbahn ihren Betrieb wieder in vollem
Ilmsang ausgenommen : nur die Strecken nach Essen sind noch
gesverrl.

Rabe ! rmd Levin in Dortmund.
Br . Berlin , 7. April . (Eig . Drahtberickst.) Rach Mel-

dunaen , die aus zuverlässiger Quelle aus dem Ruhrgebi -t
hier ' anaelangt sind, haben die russischen BolschewistenRadek
und Lev in am Montag in Dortmund an einer Sitzung der
Kmnvfleittmg des roten Zentralrates teilgenommen. Radek
soll hierbei die Kampfleitung zur Fortsetzung des Kampfes er¬
muntert haben , worauf denn auch die Fortschung des
Kampfes beschlossen wurde._

Wiedereinführung der Postzensur.
inz . Koblenz, 7. April . (Drahtbericht .) Die inter¬

alliierte Rheinlandkommission  in Koblenz hat
unter dem 26. März eine Verordnung  erlassen , in
welcher sie sich unter Bezugnahme auf die sich gegenwärtig
an der Grenze des besetzten Gebiete? abspielenden revolutio¬
nären Vorgänge für die Dauer eines Monats das Recht bei¬
legt. die Zensur für Post . Telegraph und Tele¬
phon  rorübergebend wieder einzufübrenk Gleichzeitig bat
sie m Ausführung dieser Verordnung beschlossen, die Zensur
für Post . Telegraph und Telephon für das besetzte Gebiet der
4. Besatzungszone mit sofortiger Wirkung einzuführen.

Früherer Zusammentritt der Nationalversammlung.
Ln. Berlin . 7. Apc,l. .Tig. Dcahtberickt.) Gestern

abend fand eine Besprechung der Fraltions-
versitzenden  mir der Regierung statt. Reichs-

tritt der Ratio naloetsammlung  herbe,zu-
führen. ,_

Die Reichstagswadl«» am 8. Juni.
Bb. Berlin . 7. April. «Eig. Drahtbericht.) Wie

aus dem Reichsministerium des Innern
verlautet , sollen die Reichstaasneuwahlen nunmehr
endgültig am Sonntag , den 6. Juni,  stattfinden.

Bb. Berlin , 6. April. Der Reichsminister des Innern
hat die Landesregierungen um Anweisung an die Ge¬
meindebehörden gebeten, alle Vorkehrungen für die so-
fortige Ausstellung der Wählerlisten  zu
treffen, so dast sie bis Ende 'Mai fertiggesiellt sind.

Die Japaner ln Wladiwostok.
«iz. New York, 7. April . (Drahtbericht .) Der Dericht-

xrstaiter der Associated Preß in Wladiwostok telegraphiert:
Die japci .ischen Truppen sind noch achtstündigem Kampf in
Wl.wiwoüok eiagerückt.

Wiesbadener Nachrichten.
WiederhersteNnng von Lebens - und Kranken»

Versicherungen.
Über die Wiederherstellung von Lebens- und Kranken-

dbrsich>erwngen stnd du<vch ei,n<e B?k>an nittn achun>tz dmn 20.
1917 (R .-G .-M . S . . 1121) BestimMUMyn evgcrngen., tev&c
Kerrrrtns für die AAgsmeinhert von größter Bedetrtimg ist.
8 1 dieser Bekanntmachung bssiinmü : „Sind die Rechte au»
Er mit «einem pr «va>te-n Persicherungsuuternchmen ge-
'ckilossenien Lebens- , und Kvanken-verstcherung mwh -dem
31. Juli 1914 -erloschen 08er gemindert , weil der Versrcherungs-
nohm-er feine Verpflichtung zur Beiiva-gszählung oder etne
andere vertvagsmätzige Oblicg-e-n-heit infolge des Kriegs nich,
r-cchizeikia erfüllt hat, so ist der Bersicherunigsn-chmer berech¬
tigt , n-ach Maßgobe der rmchstehende-n Vorschriften d .-e W>-ed« -
bevstellu-ng der Rechte aus der Versich-eru-ng zu verlangen . D«
nicht rechtzeitige Erfüllung einer Z-cchluugspfl.ch-t gilt -als durch
den Krieg verursacht, wenn sie auf eine Verschlcchterun-g -der
wirt -schaMchen Lage -des Versicherungsnehmers zuruckzuM-

Die -allstemeinen Bestimmungen über die V-or-susfetzung
-und den Umfang der Wiederheritelluug stellt der Vorstand -des
Verll-cbcrun-gsunievueihmens mit Genehmigung der Aufsrchts-
techorde auf . Der Antrag -auf Wiederherstellung ist 'chriftl ch
unmittelbar an den Boristcmd des Vevsicherungsunter-n-chm-e-ns
-u richten Tritt n-ach der » s-enbung des Antrags -der Ver-
ücherunossall ein . so « leibt das Recht auf Wiederherstellung
unberührt . Der Antrag aiff Wiehechersiellung muß bis zum
Ablauf -von 6 Monaten nach Beendigung des Kriegs gestellt
werden. _ , , __ . . .

AN Zeitpunkt -der Bsenioigung des Kriegs Hai der Retchs-
wirtschaftsminifter den 10. Januar 1920 -bestimmt, so daß also
die sechsmonatiige AuAschibuHfrist von ^ diesem Dcvg ob lauft.
Wird aber die Genckhmigung oder Fsstlsetzung der allgemeinen
Bestimmungen für bk Wiederherstellung erst nach der Beendr- .
gung dos Kriegs -bekannt gemacht, so wird die Frist durch -die
Äuffichtsbühörd-e füstgei-cht. Sie muß mindestens 6 Monate
von der Bckanntm -ach-ulng-ain betragen und ist bei dieser -atrzu-
qebe-n. Für Versicherv-ngsneihm-er, die durch KrieqSverhaltntsie
-an bcr  Einhaltung der Frist verbindert worden sind, endet d-e
Frist erst 6 Monate nach dem Weg-all des Hindernrffes.
Weitec-e Einze-lheite-n -ergeben sich -aus -der Bekanntmachung
-vom 20. Tchemlbcr 1917.-

— Fleischvertcilung . Am Sc -niStag wenden i-n sämtlichen
Metzgereien 20V Gramm AuÄandsspeckverteilt.

— Stencrbcratung für Handwerker. Die Handwerks¬
kammer Wiesbaden te -lt mit : T-er U-nrfo-ng und die Bedeutung
-der Steu -ergss-etzgeibung erfordert die Errichtung -einer regel¬
rechten Steuerberatung -auch für die Handwerker. Die Hand-
w-erMammer zu Wiesbaden hat -eine -solche Steuerbevatungs-
stelle vom 6 April 1920 ab eingerichtet und sie ihrem wisten-
schaftlicken Hilfsarbeiter Herrn Dr . Goerke übertragen . D « -
str itcht den S-andwerkern bei allen steuerlichen Fragen cm
AerwMu -NHÄgeibauide-der Ha-ndw-erkskanl-mer zu Wiesbaden,
Nikolasstr-aße 41, -und -bei der Nebenstelle „Handw-erkSamt' zu
Frankfurt -a. M ., Saallyafl« 33, zur Perfilau -ng, und ztvar -n
Frankfurt a. M - Mittwochs und DvnyerStagö , in ^Wi-esbaden
cm  den übri-aen Wochentagen- täglich -von 10 bis 1 Uhr. Ange¬
sichts dar bähen wirtschaftliche», Brdeutriing der Steuerf -r-agen
empf-chilen wir den Handwerkern , von unserer Beratungsstelle
fleißig Gebr-auch zu -machen. ' > .

Milch für Kinder im 5. und 6. Lebensjahr . Das städti-
che Mlchamt -gibt bekannt, daß -ab Donnerstag , den 8. April,
die Karten für Kinder im 5. und 6. Lebensjahr bis auf werte¬
res wieder j-edsn zweiten Tag mit \/x Liter fri -icher Milch be-
die-nt werden. Es können somit nur am ersten Tag die eine
Hälfte und am -anderen Tag die andere Hälfte der/ Kin-der-
karten be-dient w-erden.

— Frühjahrswnnber der Beerenobstkultitr. In einer Gärt-
nerei an der Fvainksurter Stmße wunden bereits zu Ostern
die evstem-Erdbeer>c-n geerntet . -Es handelt sich um -auffallend
große, vollständig auSgevevfte Früchte.

— Großer Gänsediebstahl. In der Nacht vom Freitag -auf
Samstah dra-ngen Di>e'be in da-s Anwche-n des Sckstosserm-eisters
I . Bausch im Wellritztail ein und stahlen 11 schwere Gänse,
darunter fünf brütende Tier -e von ihren Nestern weg. Mit
-welchem Raffinement -die Täter ihr unf-a-uberes Handw-erk
ausubten , geht da-ro>us hervor, daß sie seitlich de? Stalles , der
durch eine -eiserne Tür wohl ve-vschloffen ist. d-aS M-auerwerk
durchlöcherten und sich auf diese Weife Eintritt verschafften.
Die Diebe müssen ihren Weg dom !der Bachs-eite genommen
und sich auf Äenffelben wieder -entfernt , hüben, -da sonstige
Spuren nicht vorhanden waren.

— Wer möchte da nicht lachender Erbe sein? Für -eine
am -erik -a mische M i l -l ion -e n e rb  sch-a f t werden jcht
m Deutsch  l and  Erb -e n gesucht. Die Vorqeschtchte dieser
Erbschaft -liegt weiter zurück. Der Sohn des Bäckermeisters
Christi-an Hewfel -aus Auerbach in Hessen, -der i-n New Uork
1861 geboren ward , verlor früh seine Eltern und wurde bi-s
zu seinem 19. Lebensj-ahr im Brudecha-us in Reutlingen -er¬
zogen. Ruch -einem be-wogtS-n Leben -gelang es ihm, sich in
Mexiko -eine Existenz zu -gründen und -es dort zu großem Wohl¬
stand zu bringen . Im Jahre 1914 ist Heni' el im Alter von
53 Jahvvn als Junggeselle ohne Hinterlass-un-g -eines Testa¬
ments -gestorben. Für -die -amerikanische Milli-oueuerbschaft
sucht nun schon seit Jahren das deutsche Konsulat in Mexiko
Erben -und ist fetzt ein letzter Termin von 75 T-ag-en zur
Geltendm -achu-n-g der Rechte aus-gesetzt.

— Zur Bewegung der Beamten der Versorgungsstellen
im besetzten Gebiet , die -vorige Woche -auch in Wiesbaden zu
einem mehrtä -gigon Streik sühnte, ist nach der „Köln. _Ztg."
folgendes zu berichten : Zwischen'Vertretern des -Reichsfinomz-
ministeri -ums, des Reichsministeriums des Innern , des Reichs-
-a-rbeitsmi -niste-rrtims , d-e-s preußischen Finanzministeriums
und den Angestellten der ehemaligen militärischen Dienst¬
stellen in , besetzten rheinischen Gebiet ist am 2. April im -R.e
oierun -gs-aebäude w-egem G-ewärrung -einer -einmaligen Aus-
nleichszuluste für die Monate Ja -nuar bis März d. I . sowie
einer laufenden Wirtschaftsbeihilfe verihande-lt wordeai. Der
Mmisteri -alve-rtretier gab der persönlichen Überzeugung Aus¬
druck/ daß eine ?lusgl -eichszulage dem Grunde nach -als be¬
rechtigt -anzüsehe-n sei, eberiso daß im Hinblick aus die -beson¬
deren -Verhältnisse im besetzten Gebiet eine
l -auf -ende Zulage angebracht  erscheine, und erklärte,
hiernach die e-ytsprecheNdenWünsche der Angestellten bei den
zuständigen Ministern befür>Nwrt-en z» wollen. Den örtlichen
Verhältnissen müsse hierbei Reckin-ung getragen worden. Die
Angestellten -erklärten ihrerseits , die Arbeit -am -Samstag , den
8, April, wieder aufnehmen zu wollen (was inzwischen -auch
g-e'chöhe.n ist), unter der Voranssetzung. daß eine Entscheidung
der zuständigen Reichsstellon bis zum 12. April herbeigeführt
würde.

— Wegelagerer . Ja der Nacht vom Karfreitag zum Sams¬
tag wurde auf einen im Ncrotal , i-n der Weinlbergitrafe woh-
n-onden Vill-enbesitzer aus dc-m Nachhauseweg ei.it räuberischer
Überfall verübt Es ist in letzt-er Zeit viel lichtscheues Gchin-
d-el -in dieser Gegend bemerkt rvord-e-n und verschiedenes vorge-
konimen. Die Gärten und der angrenzende Wckld biete r für

Strolch ; reichliche Gelegenheit zu Verstecken. ES ist daher der
allseitige dringende WunÄ « der Bcwobner die'-es Stadtvier¬
tels , daß für besseren peli-zeil-ck-sn -Schutz in dieser Gegend ge¬
sorgt wird.

— Der Streik im Gastwirtsgewerbr vertagt . In Be¬
stätigung mff-erer gestrigen Mitteilung wird uns jetzt von dem
Verband der Gastwirtsangestellten mitgeteilt , daß infolge der
Beribä-ngung des Be-layerunoszu -staiideS der Streik der Gast-
w,irtsgkhslsen abgebroch-en werden mußte . Alle Streckenden
müssen die Arbeit wieder -aufnehmen und von den Ârbeit¬
gebern wieder -eingestellt, alle Flugblätter und Anschläge, die
ich auf den Streik beziehen, entfernt werden.

— Zur Bekämpfung des Schle chhandels. Dem Metzaer
Julius Schmidt in .Idstein wurde wegen Unzuverl-äfsigkeit
-beim Viehhandel die Ausweiskarte des Biehbandc-lsverbands
entzogen.

— Bibelstunde«. Es wird Lcsonders darauf bingew-esm, daß
die im. Anzeigenteil ungekimdietcri Aibelstund-in von Prediger
Röder  genehmigt sind und Dannustagnachmittag 5 U--r in der
Aula der hi Heren Töchterschule am Schloßplatz(Eingang Mühlgass:)
lciitiine».

— Lutherlirchengemeiude. Die Kleinkinderschule der L'-'lle -:-
kirchcngemeinde beginnt wieter am 12. April um 8 Uhr vormittags.

— Auszeichnung. Die Rote Kreuz-Medaille 3. Klais: wurde
Fräst Apotheker Emmy Mück verliehen.

— Tiebjtülile. Im Verlause der Rächt zum Karsreirag wurde
in der Kirchgasse ein Schaukasten erbrachen. Der Täter cign t: suh
aus dem Inhalt 94 Stück Seife im Werte von je 2.95 M. und
l>8 Stück ini Werte von je 1̂.50 M. an — In der Wilhelmstraße
wurde aus einem HauLeingang ein Brieflasten gestohlen.

Bseberichte über « „ nsr. « ortrSge and « «- wandte «.
* Kalkum-Konzert. Das sür Donnerstag geplante Konzert muß

wegen Eilrankung des Herrn Kalkum ausfallen. Es wird bis auf
weiteres verschoben.

An » dem Dereinsleben.
® Die nächste Probe des Männergesangvereins„Co »cor di  a"

findet Donnerstagabend 8 Uhr statt.
* Die Prcbeu des „Wiesbadener O:  che 't er v c r e i n 5"

finden Mittwochs abends 8 Uhr im „Hotel Einhorn" (Markl-
lroße 32) statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Tod im Main. — Eine-Gliicksspselergesellschast ausgehobe«.

dt. Frankfurt a. VI, 6 . April. Am ersten Ostertage fanden

zum ersten Ostertag .... - . . .....- - ... .. . _ -
erhebliche Beträge spielte. Die.Spieler waren ausnahmslos Galizier,
die sich unangemeldet in Frankfurt aufhielten.

Autoverkehr an der Bergstraße.
!.  Aus Hessen, 7. April. Zwischen Bensheim und Lindenfetz

soll sehr wieder ein Automobilocrkehr eingerichtet werden. Die Bor¬
at leiten -sind cmgeleitet.

I C. Idstein, 6. April. Der zum zweitenmal zum Bürgermeister
der hi' sigen Stadt ge-white BürgermeisterGaenßlen, gebürtig aus
Franliurt , hat nunnichr die Wahl nicht angenommen, da eine Protest-
petsammlung gegen die Wahl hier statt-gesunden hattr.

t4ande 9steil.
Berliner Börse.

mz.  Berlin , 6. April. Die Besetzung von Frank¬
furt  a . M. und Darmstadt durch die Franzosei blieb auf
die Kursbewegung der hiesicen Börse zunächst ohne
Einfluß,  da man diese Maßnahme nur iiir eine vor¬
übergehende - erachtet . Für diese Auffassune bot auch , die
Preisbewegung der ausländischen Zahlungsmittel einen
Rückhalt . Diese waren weiter aageboten und rückgängig,
zumal aus holländischen Bankkreisen  heute
höhere Markkurse  Vorlagen . Die Kurse stiegen auf
der ganzen Linie kräftig weiter , und man verwies auf das
infolge der andauernden Vermehrung der Zahlungsmilt .1
im Überfluß vorhandene Anlagekapital Ausgesprochen
feste Haltung zeigten auch deutsche Rente,i,  namentlich
preußische Konsols und Schatzanweisungen . , Sprunghaft
waren die Kurssteigerungen bei Paketfahrt und im Anschluß
daran bei Norddeutschem Lloyd, denen , wein auch in
mäßigerem Umfange , die anderen SchüTahrtswerte folgten.
Mit Ausnahme von Phönix wurden auch Montauwerte , im
besonderen Oberschle3ische . 10 bis 20 Pro-/., höher bewertet.
Recht fest lagen auch Färb - und Elektrizitätsaktie -i bei teil¬
weise kräftigen Kursbesserungen . Beträchtliche Steige¬
rungen wiesen ferner Kali- sowie Petroienmaktie .-i auf . so
Deutsche Petroleum und Deutsche Erdöl . Von Valuta-
papieren waren Mexikaner schwächer , dagegen Schantung
30 Proz . höher . Das anfangs lebhafte Gesciiäft wurde später
stiller , doch stiegen, die Montanwerte weiter , österreichische
und ungarische Renten waren wenig verändert . Mexikaner
gaben nach mit Ausnahme der Bewässerungsanleihe.

(Kurse vom 6. April 1929.
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Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Dise.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto- Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank .
Nation.-B.k.DeutschL
Oesterr . Kredit-Anst.
Reichsbank.

ln »Ai
310 .00
178 .00
142 .00
317 .60
326 .00
188 .75
147 .00
143 .00
125 .00
154 .63

15
10
10
12
12
&
b

14
7'/a

15
10
7
6

12
25
30
0

20
12
12
25
10
7

10
6
7

12
6

18

Industrie- Aktien
Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektriz. .Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstabl .
Brauerei SchultheiB .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef. M. .
Dtscb. Wafl. u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Eiberfelder Farbenf.
Eschweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . ..
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch.Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr . AuKermann

700 .00
339 .75
320 .00
415 . 00
280 . 00
569 . 40
455 .00
339 .0000.00
358 . 50

00.00
334 . 10
5 00 .00
1 400 .0
405 .00

00 .00
430 .00
319 .00
389 .00
450 .00
333 . 50
1000 .0
543 .00
240 .00
00.00

332 .00
333 .50
415 .00
384 .00
250 .00

Dir.
0
0

22
0
7

17
15
8
«

12
20
0
5

U
17
11
8

20
14
12
6
9

15
0

20
S
12
5V*

20
20
15
10
10
15
0
0

Hobenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Äschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metallf. ,,
Labmeyer u. Co. >. .Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.u.HüttePorzellan!. Kahla . . .
RositzerZuckerraff . .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektriz.
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstoff-F.
Varziner Papicrfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff.
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. .
Türk. Tabakregiel. >
Otavi Minen.

Genusscheine . . .

In '/t
250 .00
425 .03

00.00
338 .03
431 .03
345 . 03
480 .00
2 39,00
350 . 00
340 .00
415 . 00
473 .00
2 59 . 00
311 .50
3  , 7 .00
337 .00
520 .00
6 33 .00
27 0.00
478 . 00
40 3.00
35 .̂00
3 75 .00
315 .00
435 . 90
233 . 03
370 . 30
11 .00
1410 . 0
3 3 .50

09 . 00
00 . 30

803 . 00
339 . 00
227 . 50
389 .74
133 . 50
665 . 00
12 0 0
1270 . 0
860 .00
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Spezial- 1
Finanzmann
bisS. nprfl in IDiesbaden,

sucht Verbindung mit Kaufleuten,
Fabrikanten und Erfindern , zwecks
Vertretung in denVereinigten Staaten,
kauft auch Landakflen und
amerik . Versicherungs¬

papiere.
Sprechstunden von 1 bis 6 Uhr

Hotel Vier Jahreszeiten, Wiesbaden,
Alexander Ciroßmann.

IPädagogium Heuenheim-HeideSbergSeit 1895: Abitur . Prima (Einj . 7/8 . Kl.) Ueber-
leitung i. alle Klass. d.Staatssehulen . Familienheim.

Feldbahngeräte
Schienen u . Geleise al' er Profile und Spurweiten,
Weichen, Drehscheiben , Kippwagen , Bagger,
Schmal« u. Nprmalspur -Lokomotiven k. Dampf
und Benzol, Normalspurweichen , Staatsbahn¬
güterwagen liefern aus Vorrat und kurzfristig
leutscfie relälin-».Industriebedarfs-Ksirm.-Oes.

Martin Kallmann,
Kirchenstr . 7. Tel.-Adr. „Deutschbahn " Tel. 7972

Mannheim . F75

PsMiwMs.
fit cito«, 9. Avril, vorm.
1 Uhr. werden oiur dem
Hase Kirchgaffe 50, dahier,
a. L6881 k? braune Bra-
iNuhnen auf Rechnung
»tkjeniaen den. es angebt,
ttmäfc § C73 S .-G.-B..

gegen Barzahl.
eriifioeri.
Wiesbaden, 6. 4. 1920.
babeiinann , GerickstSvollz.

Walluser Strafe 12.

»-'-sch-  Sied-

Holland. Eouda-
GKaseO

empfiehlt

P . Lehr
4 Ellenbogengasse 4.
13 Mcr tzstratze 13.

Fär Handwerker!
Ia Fußbodenlack,

farblos , kg 341,—
Terpentin - Ersatz,

wasserhell , kg IT .—
Spritlack , farblos,

kg 21 .—
Drogerie Ä . flinke
K.-Fr .-Rg. 30. Tel. «520.

Corned beef
Marke LibLv, per Dose
.13 Mk.. bei Abnahme von
groß. Quant . 12.50 Mt.
Per Dose, offeriert
Agence Commerciale

Internationale,
Msmarckr. 19. Tel. 4020.

Dickwurz
stets au haben.

Ä. fireh, (Srbafrr Str . 2.
Tel. 3432.

Grossisten!
EXporteure!

Größerer Posten
Ia lerifßtlen, finden,

Mnöer uslv.
billig abzvgeben. F162
A. Ärusche. Äö » a. Rh ,

Hunnenrücken 24.

Nordhäuser
Kautabak

Qualität wie vor dem
Kriege, ewviieblt auch für
Wie^ervcrkäuser
Tabak- ». Zigarrengeschäft

Vogel
Hellmnndstraße 34.

Nicht zusagende Ware
Geld zurück. _

Hartspiritus
Alcool solidifie.

Medicinal-Drogerie Hygisa,
Mcritzstraße 24,

vU-i - viS äerichtsstraUe.

Offeriere für die
Festtage:
Speierling-Äpfelwein

Beeren -Wein u.
Trauben - Wein

Kognak « g
Auslandszncker

Kaffee — Tee
Schokolade— Kakao

Ia Sdimalz
Mond . Milch usw.

Jritz Henrieh
Blücherstr .24 Tel.1914

Heltor . wachs., scharfer,
nrannsester Haus - u . Hor-
bund. ist sos. verkäuflich
viulltch. Rbcinstr . 60. P

3 junge Hündchen
5 Wachen alt , ein schöner
Wolsswitz. 9 Won. alt.
nu vcrk. Schlichtstr. 10. 2.

Deutsche fiagdhiindrn.
3 I . alt . gebt 2 I . in d,
fiagd. sd>. Tier , z>u vk. bet
Phiuvv Olf . Griesheim b.
Dnrmüodt . Bornamse 14.

!! Zwerghühner!!
auch Psautcmi 'en m  verk.
Febr . Kicdrtcber Str. , lü.ebr . Kicdrtchcr Str . 12
flnt jap. MjewM

für 0 Per, ' .. 1 Brillant-
Ring . d . schw.-serd. Kleid.
Briefm .-Samml 2 sieg.
Blusen tür ält . Dausen vk.
Weist. Helenenstr . 30, 21.

Mikrosk. Utemilten.
Gläser re.. Erch.-Qchran.Ich.
für 500 mikr. Prapar .,
Petresat1ettscmrmlun.g zu
verk. Herder strafe 2«, 2.

Zwei
Mnal-loMitift

braun , noch meid betragen,
Mode Frühjahr 1920, weg
Trauerfall im Auftrag zu
verkaufen. Näh. Adler-
straste 60. Bar

Linoleum - Teppich
u. Läuter u. and. Teppiche
u. Läufer , Hcndncchmwch.
Kechgesch., Körbe. Blunu-
Ständ .. Rohrsessel, Wasch,
«schirr , Kinder - Puppen-
wagen, Sitzbodewanne u.
tiele andere Gegenstände
zu. verlausen . Schafrancr,Lcbrstiaste 14. Part.

Statt Karten!

Die Verlobung meiner ältesten
Tochter ELISABETH mit Herrn
Apotheker LUZ LAUER beehre ich
mich anzuzeigen.

Charlotte Ohly,
geh. Wiskemann,

WEHEN, im Teumus.

Meine Verlobung mit Fräulein
ELISABETH OHLY, Tochter des
verstorbenen Herrn Apothekenbe¬
sitzers Julius Ohly und seiner Frau
GemahlinCharlotte , geb. Wiskemann
beehre ich mich anzuzeigen.

Luz Lauer.
FRANKFURT a. Main.

Forsthausstr . 37.

Ostern 1920.

Schlafzimmer
(tteu), Birken u Rüstern,
zu verlaufen . H. Schäfer,
Sstilstraste 12, Part.

Gnßris . Badewanne.
entellliert , wie neu . zu
verk. bei Veiec.^Hermann-
strcche 17. 1. etorf.

„HausMank”
das Universal -Scheuer - und Pntzpulver

unentbehrlich für Küche , Werkstatt , Fabrik
zur Reinigung von Werkzeug . Geschirr,
Fliesen , Geräten , Porzellan , Glas , Metall.

Hoctigesand&Ampt, Seifenfabrik,
Mainz . Tel . 67.

P398

Estzimmer für 6000 9WL,
Tr .-Sxiek.el, mehr. Zim.-
Tiscbe, pol. 2tür . Klcider-
schrank, Chaisel., Deckbett
zu verk. Karl Kannen»
bera ir .. Walramstr . 17.

MAn-EilMihtuiMn
einzelne Küchen-Scliränke,
Chaisel.. gebr, 2tur . Nßb.-
Spieaelschrank, Vertiko. 1-
u. 2tür . schranke , Tische,
Stühle . Gasherd m. Tisch
u. vieles mehr.
Will,. Bögler, Schretner,

Dlüchervlatz 4, Lad.
Für Branilcute

Prachtv. Küsten - Einr .,
Bertiko, Bett ., Waschkom.,
Schlatzimm ., Kleiderschr..
Tisch. Stühle . Kinderbett
billia zu verk. Meier.
Ldlerstrastc 53.

Ganze Stt -nbüsten
für H.- u. D.-Konsektion,
auch Halbbüsten, Posten
Serren -Stoffreste z. Flick..
Partie Sirohborden zu vk.
Deist . Helenenstr. 30. 2 l.

Mrad mit Bereifung
Torpedo-Freilauf , 600 Mk.
zu verk. Trost, Scharn-
borststraße 10. Laden.

Hasenkasten
mit 6 Gefachen zu verk.
Weimer. Lu-dwic.straße 6.

Gebrauchte aut erhaltene

Müh -AÄ
werden zurück gekauft.
Berlitz-Schule, Rheinstr. 32.
Mandol .. Gitnrr ., Biol.,

srw. alle Mustk-Instc ., a.
defekte» t.  Seibel . Jahn-
siraste 84. Te 'evbon 8203.
Möbel, Teppiche

Herrenkl.. Sckiuhe. Wäsche
niw. kauft stets Haselan.
S -awalbachcr Strafe 43.

Sofort zu laufen
gesucht: Ladenschrönke m.
Schiebetüren. 1 Theke, ca.
4 m lang, versch. Regale,
1 gcoster Büvotisch.

Schulz n. Schmidt»
Obvritzstrawe 44.

Kinderwagen.
nur gut erh.. zu k. ges.
Schorndorf. Helenenstr. 1.

»kk
GeiAstsduAr.

Alten llsln.
kauft zum Einstampfen

im AuftragfiöHing.***"’"'8'Tel. 3877.

Auto
geschlossen als Droschke, zu
kaufen gesucht. Off. unter
O. 721 an d. Tazbl .-Berl.

Gesucht gebr.

Fahrräder
mit u ohne Bereisung.
S chmidt. Aorkitraste 13.

Huoro Zampoul,Goldgasse 2.

Kanzlei-Papier
jed. Quantum , kl. Draht-
beftm aschine kaust Alb.
Trester , Grabenstr . 2, 3.

Eckhaus
mit 1. Juli frei werdend.
Laden, Nebenr .. Wohnung
usw. zu vcrk. Ni Hs che,
Gt .ciscnauistr. 16. T. 3103.

7,uv<  rlässige
Auskünfte

einzeln u. im Abonne¬
ment . Auskunftssteile

des Kartells der
Auskunfteien Bürgel

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31.

Mittag-mir Mndeisöli
täglich 6 Mk., Nähe Ring,
krrche. Feinste Referenzen.
Nab . Taecbl.-Verlag . Ha

Boas
werden von alt . Federn
wie neu angesertrgt zu
billigst. Preisen Hellmrmo-
straste 2, 3 r.

Kleine od. größere Menge
Terpentinöl

gegen doppeltes Quantum

Leinölsirnis
zu tauschen gesucht. Osf.
u. I.. <21 an Tagbl.-Ber >.

Deutsche
durch den Krieg ihre
Phöbel verl ., suchen sofort
2 möbl. Zimmer m. zwei!
Betten . Angeb. m. Preis

SD. 719 Ta abl.-Verlc « .

rrerloren plö. Dicker
in breur .em Leder - Etui.
Abzug, gegen Belohnung
Mitteldeistsche Kreditbank,
Friedrichstraße 6_

Schwz. Portem . m. Inh.
alt . Museum v Kriegs-
'ckwerbesch. Verl. Adresse
im Tngbl.-Verlag.  Le

taue MMriestaW
verl Inhalt ca. 250 Mk.
bar , verschiedene Photo¬
graphien u. Pässe. Gegen
gute Belohnung abzugeb.
Milh . Menges. Oranien-
straste 23, Part. _
Brauner , kleiner, stickstI-

baariaec
Rattenpinscher
NI. Schellenhalsband entl.
Wiedecbr. Bel. Wilhelm-
straste 30, Dr . Bicnner.

Schwarze Katze abband.
gek. vor einigen Wochen.
Rochrickt geg. g. Bel. u.
fi. 720 an den Tagbl.-Vl.

Bertha Folien
akad. stebildete Malerin,
Gustav -Frevtag -Stratze 4,
erteilt Zeichen- n. Mal-
Unterricht, S .izzieren rm
Freien. _ __

Knabe. 3 Wochen alt,
in nur gute Familie als
eigen abzugeden ohne
aeaenseitige Vergütung.
Zri erfrag , bei Jsenberg,
Klccrentbaler Str . 8. L>. S

Hohe Belohnung!
Bernsteinkette

verl. am 1. Feiertag im
Kurhaus oder aut dem
Wege Kurbauis bis Rhein¬
straße. Schriftliche Mit¬
teilung an Maria Müller,
Biebrich Franks . Str . 8.

Bestattungs-
Anstalt

«. SargmagaM

graft KM
Gegr. 1860. Fern. 576.

Mattufer Str . 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und
* nach auswärts.
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

Wiesbadener

Bestattungs-
Jnstttut

©BDt.Sleugeöou«
Dampfschreinerei.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargmagazin u. Büro
SchwalbacherStr . 36.
Lieferanten d. Verein-
für Feuerbestattung.

Uebernahmev. lieber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leiche moagen.

Kinderschuh
ilinks ) 1. Cttecto « verl.
ton Blüeberstr., Bismarck
ring . Wellritzstr., Schwae-
bacher Str ., Schachtstraß .̂
Gegen Belohnung abzug.
Adlerstraste 23. Laden.

Met MM.« kSommoDe.
Wer.Smijtna-n.dcntldie lenpiitie

zu ze tgemäßen Preißen sucht

Julius Jager , Helenenstratze 15,1.

StMesMMesblldeil

Wlend-AusffkLe. kkrstes Matt . Seit» t.

eingetroffen. Maler , Frnser 8tr. 17, Gsrtenh.

für Gesicht und Hände , zum Bleichen der braunen
oder übermäß g geröteten Haut , auch für Massage,
in Tuben und Dosen zu 3.— und 7.50 eingetroffen.

Parf .-Handlung Sulzbach , Bärenstr . 4.

Else Graf
Gustl Jaeger

Verlobte.
Hildburghausen , Wiesbaden,

Coburger Straße 3. Scharnhorststraße 33.
Ostern 1920.

Statt Katten.

Marie Lewy
Dr . iur . Otto Martin Simon

Verlobte.
Wiesbaden , Taunusstr . 37,
Berlin W. 30, Motzstr . 14.

Berlin -Schmargendorf,
Spandauer Str . 31.r ' ..

®r. Qeorg R̂eichroein
Studienassessor

Qrete R̂eichroein
oeb . Müller

Öermählfe.

IDiesbaden , den 7. April 1920.
Sfftorifzstraße 27, 2.

'S

SterbrfäUe.
Am 2. April: Kind Liselotte

Kilb, 23 Tage; Witwe Margarete
Kehrein ged. Secker, 82 I . ;
Rentner Heinrich Bir.t , 8« I . ;
Eeh. Baurat a. D. Otto Barn.
Hagen, <7 I . : Pfarrer a. D.
Rudolf Jung , 78 I ; Ehefrau
Maria Agathe Kettenbach geb.
Möller,«8J . : RentnerWinnimar
Lenpng, 88 I . : Diener Michael
Eraikowski,8bJ .; Kind Irmgard
Junker, 1 I . ; Kuld Luise Knuth,
l Monat. — 3.: Kind Margarete
Opper, 1 Monat ; TaglShner
'Wilhelm Rücker, , 8 I . ; Kind
Mae Wille in, 3 Monate; Ehe-
frau Elisabeth Michel geb. Göller,
87 I . — 4. : Dienst»,üdchen Elsa
Bender, 18 I . : Schaffner Ern
Bremser, 23 I . ; Kind Emma
Krissel, 7 Monate ; Privatiere
Maria Erkel 84 I . ; Privatier
Heinrich Wenn, 83 I . ; Ehefrau
Elise Kraft geb. Hahn, 83 I . —
3. : i aborant Heinrich Stützt« ,
34 Ja »« . „ ,

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste , besonders für
d e trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers Tiehl , sagen wir allen hier¬
mit unseren herzlichsten Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Emilie Diefenbach.
Nerostraße 2.

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unser herzensgutes, braves Kind,
Schwesterchen und Cousinchen

Auguste
nach qilalvollen, mit großer vleduld ertragenen
Leiden, im säst vollendeten 9. Lebensjahre, sanft
entschlasen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Julius Schmidt

nebst Angehörige«.
Wiesbaden » Sedanstr . 8, den 6. April 1920.

Beerdigung : Donnerstag , 3*/« Uhr, vom
Südsriedhof aus.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen

heute nachmittag 630 Uhr meinen lieben
Mann ,unsern guten Vater , Bruder , Schwager
und Onlcel

Peter Linscheid
wohl versehen mit den hl. Sterbesakramenten
und oft gestärkt mit den Gnadenmitteln
unserer hl . Kirche , zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
IVIarg. Linscheid , geb. Jung,
Hans Linscheid,
Aloys Linscheid , theol.,
Heinrich Linscheid.

Wiesbaden , den 5. April 19. 0.
Friedrichstr . 13.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 8. April , nachmittags 345 Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
Das Seelenamt an demselben Tage, morgens
930 Uhr , in der St . Bonifatiuskirche.
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Bekanntmachung.
Dis Geschäftsräume des Stäctiichen Kartoffelamtes

befinden vcf) vom 12- d. Vits, ab Kleine Wilhelm-
straße 3, 2 (Hotel Minerva) Am 9. und 13. d. Mts.
U iben die Gei Lftsräume we.;en des Umzugs für das
Publikum aeichlossen. F387

Wieebaden , den 6. April 1920. Der Magls .rat.

Stadt . Leihhaus.
Montag , 19. April , vormittag» S Uhr

anfangend,
Versteigerung

der verfallenen Pfänder (nur Gold- u. Silber-
fachen u)w.). F387

Stadt . Leihhausverwaltung.

ln alle tieitgetei imM -and
- liüBirtsieMli Woüens.

Wie wir bereits ' teils telephonisch, teils
durch Rundschreiben mitteilten , mußte infolge
der Verhängung des Belagerungszustandes der
Streik auf Befehl der französischen Behörde ab¬
gebrochen werden . Daher müssen alle Streiken¬
den w eder arbeiten und von den Arbeitgebern
eingestellt werden , und zwar unter den allen
Bedingungen . Alle Flugblätter und Anschläge,
die sich aus den Streik beziehen, sind zu ent¬
fernen . Lb der Streik später weitergeführt
wird, wird von dem Verlauf der Verhandlungen
abhängen. F 388

Die Arbeitsgemeinschaft
der Hotel - u° Gastrvirtevereine Wiesbadens.

Adolfstraße 8. _

Stuttgart,
Oberes Museum , II. Stock,

Eingang Kanzlei *, Linden - and RosenstraBe:
Bedeutende

14 .- 20 . April 1920,
vormittags ‘/»IO Uhr und nacbm . 3 Uhr.

Saimn uns: M. D’Abel in Paris (Galerie Seebach)
sowie aus iürstlichera Besitze etc.

Gemälde moderner Meister aus Privat und
anderem Best ze.

Mittwoch , 14 . April : Gemälde alter
Meister, Gemälde mod rner Meister.

Donnerstag , 15 . April und Freitag,
16 . April : Gemälde moderner Meister,
wie Osw. Achenl aeh , Braith (3 Gemälde ),
Ua I, Defregger ( > Gemälde ), Faber du
F>ur , Gaisser . ( rützner , Halberg -Krauss,
Hirtli du lrönes , A. Jank , A. v. Keller.
C r. Mali, Bleisei, Pr I r, Roubaud,
Schmitz erger , Schönleber . Spri g, Stäbli,
81, ek, Slrützel , Tbomassin , Trübner . Fr.
VtHz, Paul Weber , H. v. Zügel, Zumbusch

Frei fas , 16 . April , 3 Uhr : Stich
(Farbstiche ), Kleinmeister , Städteansich¬
ten W ürttembergicas etc.

San s ag,17 .Aprll : Altertümer,Bronzen,
Ein Ire u . Louis XVI., Uhren , Holz- und
Biarinorflgurei !, Z nn , Gläser, Porzellan
(Telier , Figuren etc .), Miniaturen , Sil-
houe ten . Geweihe, Waffen, Antiquitäten
in God und Silber, Münzensammlun *,
Münzen , Teppiche , rlele anti ' e Möbel in
Renaissance , Barock , Biedermeier etc.

Mrntag , 19 . April : Gem&llc von G.
Le recht und Professor Louis Braun.

Dienstag , 2V . April : Nac laß der G"-
mäl e von H . Herdtle.

B sichllgung ; Samstag , den 10. April,
bis Dienstag , den 13. A’ ri , mittags 1 Uhr.

— Einfr f frei ! -
Illustrierter Kata o? 20.— Mk. ^

Kicliti 1istri rter Katalog 3.— Bfk.
Leiter d r Ausstellung und Versteigerung:

FelixFIelsdihauer . Ho kunsthändl.
Stuttgart , Seestra 5e 51. Ug.

Telephon 3703. Postscheck -Konto 17508
bei Postscheckamt Muttgart . F76

Donnerstag , den 8 . April 1920, abends 7'/, Uhr, im großen Kasino - Saale:

IV. KALKUHI KONZERT.
Am Flügel : Professor Mannstaedt.
! ! ! Novitäten -Abend ! ! !

Karten zn 5 , 4 u. 3 Mk. bei Born , Franz Sehellenberg und Stöppler.

Ab Dienstag , 6. April , kommen zum Verkauf
durch Wasser leicht beschädigte

Hemdentndie Oft
beste Kretonne -, Madapolame - u. Makoqua itäten , * "
ca. 82—85 cm breit , für Leib- und Bettwäsche -
geeignet . . per Meter 26 .75 , 24 .75 und SW SB W

Wasch - Nrepe QQ 7a
ca. ' 0 cm breit , erstes Fabrikat , Streifen und • v/
andere hübsche Muster , für Blusen , Kleider und -
Matinöes . . per Meter nur w

Empfehlenswerte Kaufgelegenheit ! Krsi

JotqdiVdf
ffinhdAMC H $ . » W « irtbe * * ni

Stadt »Umzüge unter Garantie
für tadellose Austührung.

Ferntransporte otineUmladune
mitteist neuester Patent -Möbelwagen.

Tlöbel -Auffbewatirunq
in erstklassigen Lagerräumen , sowohl einzelner Stücke als auch Wohnungs-

Einrichtungen je len Umfangs . 379
Beste Empfehlungen aus allerersten Kreisen stehen zur Verfügung.

Zuverlässiges bescheidenes Personal.
Wiesbadener Transport -Gesellschaft

Friedrich Zander ir. L Co.
AdelbeidstraBe 44 . — Fernspr . 1048.

4

Preußische Klassen-Lotterie.
Zu ba am 18. April er. legtnnenben Zieiunn ß.r

4. Krasse iinb noch Lose zu haben in ben Preußisch.
Lottflie -Ciimahme» vo»

Glücklich, Kern. Schuster, v. Tschudi,
Wilhelmstr. 56 Nikola-str. 15 Rh.mstr 50 Adelheidstr 17

LLT6I1 -T erkauf
R . Schüssler

Bicicl str . 1, Eingai g Hof, Slrassenbahndepot.
— Ke n Laden - —

Kerren -Stiefel , Boxcalf, Damenstierei,
Hochscftaft , Kinderstiefel in allen Grössen und
l ieislagen . Irnuer -Arl eitsstief I und -Ha bshu e,
R n-lsleiler M.inncr -Arbeitsschuh ' u tcliaf .en -t .efel

p eiswert Gum 1 sohle» u. -Absätze billig.
LL LXiScimfce «.Stiefel.

Warnung
vor Ankauf

folgender durch Einbruch
gestohlener Waren:

1) Indischer Teppich , 220x 290, hellgrundig;
2) „ 317X411 . ., Nr. 5479/611;
3) „ „ 284x378 , . . Nr . 5495/19943;
4) „ 284X376 , „ Nr. 5480 1102;
5) Gebetteppich Shirvan - Kabisfan , hellgrundig , mit viel Pastell-

blau im Muster , altes Stück;
6) Mondjue - Gebettepplcfe , 125x165 , altes Stück;
7) alter Gebetteppicb , 92x157 , ..
8) typischer Kassak , Steilig , mit braun , schwarz , lila auf kamel¬

haarfarbigem Fond grobe Knüp fung , derbe Maschen , IlOx 175 groß;
9) Kesbehere Gebe . fcpplck , einfarbig , rotes Feld , mit breiter,

meist gelber Bordüre , 125x165;
10) gebrauchter kupferfarbener Tuchvorhang mit Kurbelstickerei;
11) deutsche Vorlage , persisches Muster , 90x180;
12) 27 Meter u. 31 Meter taubefarbig baumwollener Rammet,

57 cm breit , auch Cord gena mt , at er ohne Streifen , ganz s att;
13) Couvert & pieds , weiß Mobair mit Wirbel , blau Satinutter;
14) Mobairdiwandecke , weiß mit kleinem Wirbel , sehr dünne

Qualität , 150x 300 groß , an der Längsseite ein etwa 10—20 cm
breiter Streifen angenäht , um die Breite zu erzielen;

15) 44 m 100 cm breiter Seidenstoff , grünlich changierend;
6) 2 wollene Decken , Nr 5887, Ja <quaid , 140x190;

17) 2 „ meLerte D«cken , 5889, I40x 90;
18) 2 kamelhaargemischte Decken , 5889, 140x190;
19) 2 Vollstücke , 105 breit , weiß , 51,30 u. 51,70 m, Etannlesfoff,

Orig nalp -.ckung;
20)  weißes Angorafell (Kinderwagenderke ).

Zweckdienl che Nachrichten lelegrap isch erbeten an Rudolf
Mosse , Frankfurt am Main , oder Kriminal - Abteilung
des Po .'l ;el - Präsidiums ln Frankfurt am Main.

PRT Sehr hohe Belohnung
für Kerbeischaffung der Waren wird bezahlt,
entsprechender Betr ag hei Rudolf Mosse , Frankfurt
am Main , deponiert . -MU F126

\m  i i ff

^l/RHA ü5Wl £ s BAD^

Samstag , den 10. April 1920,
ab 8 Uhr abends:

BALL
im groBen Saale.

Tanzleitung : Herr Julius Bier.
Ern*ri*tskar e für Nichtabonnei .ten : 20 Mk.

Vorzugikarte für Abonnements - und Kurtax-
kaneninhaber : 10 Mk., mit der Abonnements¬
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und bis 7 Uhr

abends zu lösen. F371
B ‘treffs des Anzuges können in Anbetracht der
zeitigen Verhältnisse keine Vorschriften gemacht
we den , do--h wird gebeten , denselben den bis¬
herigen Gewohnhe .ten im Kurhause anzupassen.

Städtische Kurverwaltung;

AulO " Reilen
erstklassige ausl. und deutsche Fabrikate.

H. Heuser , Autobetrieb
Diwdenstr . 6 . Tel . 4050.

Nach
mit dem König ). Holland . Lloyd , f®

Kabinen -Reservicrang durch General -Agentur
BORN & SCHOTTENFELS
Hotel Nassmncr Hof — Telephon 680

Gepäck -Versicherung . Gepäck-Transport.

Keines weißes
Schweineschmalz

Ludwig Strauß,
21 Oranien traße . :: Oranienstraße 21.

Pfund

20
Mark.

Hippen -Tabah
Großer Posten

in bekannter Qualität wieder eingetroffen:
100 Gramm
*/2 Pfund.

1 Pfund.

Mk. 3 .50
Mk. 8 .75
Mk. 17 .—

nibin Hümmel,
Wellritzstr . 36, an der Gewerbeschule.

Tabak en gros, en detail.

Stotternde kSnnen fit kurzer Zeit
sich selbst von Sem mt*
felfjest Hebel befreiet ).

Lasten Sie sich kostenlos die Broschüre „Die Ursache des
Stotterns und Beseitig««- durch Lklbstunterricht" vo«

L. Warnecke. Hannover. Friesenstt. 33.
senden. Geben Sie kein Geld aus für nutzlose Kurse u.
Nachahmungen der Warn ckischen Methode. Warnicke ist
der allein ge Erfinder dieser vorzügl. bewährten Methode.

Mumien.
Vulnopasl gebraucht man bei
Wundsein , offenen Füßen , Brand¬
wunde !, Krampfadern u. Hämor¬

rhoiden . Alleinverkauf
Schützenbof -Apofbeke

_ Langgasse II.  462

Warnung!
Es ist m r ein plattiertes , komplettes Pferde¬

geschirr iE ns änner ) heute nacht gestohlen worden.
Ich warn jeden vor A laus dess l ê», beuv. za le dem»
jeni en der m r d n eventl. Verläufer namhaft mach,
80 Mart B l» nun,.

V/. Holighaus , Malratzenfabrik.
Waldstraße IS.

trocken. Sack 5 Mi.
Weimer,

Ludwigstr. 6. Tel . 2614.
Privat -Klndergarte«

Lord - N «man «, s .ci >-
nasse 9. n. wieder flinoer
auf vom 3. bis 6. Iah « .

für Ixpori!
Habe abzugeben sofort greifbar:

SO Sehlafzimmer^
Birke , Kirschbaum , Mahagoni,

SO Speisezimmer»
50 Herrenzimmer
alias nur erstklassige Qualitätsware.

Heinrich Krapf
Möbellager F126

Frankfurt a . Main
Bleichstraße 11.

Plis« -undW.-Ws1chsi
sowie Photo -Apparate , Instrumente , Fahrräder mit

und ohne Gummi kau t stets
relepho» 41SV. E . Ludtvlg relepho« 41«S

Reellt = ManrttiuSstraße5. - - Liolrct
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